St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Bärrenfen. 
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Sonntag, den 27. Juli ace in nachbenannten Kircher 


St. Marien. Vorm. Herr Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidiakonus 
Roͤll. Nachm. Hr. Candidat Warſchutzki. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſolktewich Nachm. Herr Pred. Nelke. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr: Mitrags Hr.. 
Archidiakonus Dragheim. Nachm. Hr. Diakonus Pohlmann.“ 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr: Diatonus Wemmel 
Nachmittags Hr. Archidiakonus Boͤck. 

St. Beige Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernigfi. Nachm Hr. Prior Jacob 
E Zul er. * 7 = i f = Zi: . f 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Boͤszoͤrmeny. se 

ET BER: Prediger Dyoniſius Engler. Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus 

avernitzki 

St. Bartholomaͤi. Vorm. und Nachm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang der Fruͤhpre⸗ 
digt um halb 9 Uhr. 

St. Petri u. 95 Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 uhr. 

St. Teinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um halb 9 uhr. Nachmit⸗ 

f tags Hr. Pred. Baͤrreyſen. 3 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Candidat Fuchs, Communion bleibt eingeſtellt. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. N & 2 


Angemeldete Ne 
Yigefomiien vom 24ften bis 25. Juli 1828. ee: 
i ZUR Stud. jur. Stahl von Königsberg, log. im Engl. Hauſe. Hr. Superin⸗ 


+ 


— 1966 = 


0 za 
tendent Leiſtkow von Schwelin, Hr. Prediger Leiſtkowd und Hr. Kanzelei⸗ Direktor 
Krokeſius von Coͤslin, Aae e Leiſtkow von barg, J. aft Com. f 
miſſarius Trieglaff von Matienburg, Hr. Gutsbeſitzer Joh von Gnogau, Hr. Pro: 
feſſor Ellendt von Königsberg, log. im Hotel d Oliva. Hr. Kaufmann Rahn von 
Etbing, Hr. Protocollfuͤhrer Kiewert von Carthaus, Hr. Stud. jur. Abramowski 
von Königsberg, Hr. Gymnaſiaſt Phillips von Elbing, log. im Hotel de Thorn. 
Aibdgegangen in diefer Zen: Herr Kaufmann Haſeloff nach Graudenz. Herr 
Kaufmann Lebegott nach Tilſit, Hr. Kaufmann Fiſchel nach Koͤnigsberg. Hr. Ober⸗ 
Amtmann Freytag nach Lonkorreck, Hr. Amtmann Zube nach Rieſenwalde. 
. 
Die zur General⸗Verſammlung Dienſtag den 29. Juli durch Currende ein⸗ 


geladenen Mitglieder der Corporation erfuchen wir, mit Bezug auf den aten Ab⸗ 
ſchnitt des Statuts, zahlreich und pünktlich um 9 Uhr im Saale des Artushofes 
zu erſcheinen, deſſen Thuͤren mit dem Glockenſchlage halb zehn Uhr geſchloſſen wer⸗ 
den. Danzig, den 22. Juli 1828. 5 - 
Die Aelteften der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Arendt. Saro. 
Arne weite e n mt . 
; Zur nochmaligen Verpachtung der Brenn⸗Materialienſteuer- Erhebung am 
Legen, Langgarter und Petershager Thor vom 1. Auguſt a. c. ab auf 1 Jahr, 
ſteht ein Termin auf 
1 s Montag den 28. Jull a. c. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 8 
Danzig, den 21. Juli 1828. 1 N ? 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Im Auftrage der Schoppe Schumannſchen Erben, ſoll ich deren Grundſtuͤck auf 

Zigankenberg von p. p. 5 Hufen Land, ohne Gebaͤude, Saaten und Indentarium, 
0 Montag den 28. Juli 1828 Nachmittags um 3 uhr, 
durch Öffentliche Lizitation auf 3 bis 6 Jahre von Michaeli c. ab, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachten, weshalb ich Pachtliebhaber hiemit einlade, ſich an dem benannten 
Tag und Stunde in dem Wohnhauſe des Herrn Selin auf Zigankenberg einzufinden. 
Die Pachtbedingungen ſind jederzeit in meiner Behauſung Boͤttchergaſſe M251. 
einzuſehen. Jernecke, Oeconomie⸗ Commiſſarius. 
Danzig, den 8. Juli 1828. . 


Jin Auftrage der Johann Simpſonſchen Teſtaments⸗Executoren und mit 
Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung allhier, werden nachgenannte 
Eiſengeraͤthe, als: 5 

Eine eiſerne Muͤhlenwelle circa 17 Fuß lang, 4 Zoll im Durchmeſſer, mehrere 
Kratzraͤder, Muͤhlenzapfen, Hügel, Krabbelräder Runzeln, Kratz⸗ und Krab⸗ 
delhaken, Drehlingsringe, Wellenſtrippen, Ramſchinen, Ringe, Krampen, Bol⸗ 


— 1968 — 
zen, Stacheln, Stuͤtzhaken, Blockbeſchlaͤge, Thüͤrenhaken u. Bände, Klammern, 
Bleche, Haͤngſel, Zapfenpfannen, 1 Thuͤrſchloß, Saͤgen und verſchiedenes 
„ Eiſenwerk mehr. 5 a ²ĩ⁵ 3 B 
Montag den 28. Juli d. J. von Morgens um 9 Uhr ab, in dem Speicher zum 
weißen Engel an der Kuhbruͤcke, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 9. Juli 1828. Der Deconomie-Commiffarius Ploſchnitzky. 


Eiterariſche Anzeigen. N 
Künftigen Montag den 28ſten d. M. wird das Juli⸗Heft der Monats; 
ſchrift „Danziger Dampfboot“ von Morgens 8 Uhr ab in der Wedelſchen Hof⸗ 
buchdruckerei herausgegeben und kann von den Subſeribenten in Empfang genom⸗ 
men werden. Subſcription mit 18 Sgr. auf die 6 erſten Hefte wird noch ange 
nommen. Das einzelne Heft koſtet 4 Sgr. w. Schumacher. 


Bei Amelang in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in der Gerhardſchen 
Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe AZ 755. zu haben: 

Wilmſen, F. P., Euſebia. Andachtsuͤbüngen in Geſängen, Gebeten und Be: 
trachtungen fur weibliche Erziehungsanftalten und für die Familienandacht. 8. 
Velinpapier. Mit allegoriſchem Titelkupfer und Vignette. Geheftet 1 AA 

Wilmſen, F. P., Theodora. Moraliſche Erzählungen für die weibliche Ju⸗ 

gend. Zweite verbeſſerte Auflage. 8. Mit allegoriſchem Titelkupfer, Vignette und 
Muſikbeilage. Sauber geheftet 1 N 5 Sgr. 

Bei Haas in Wien iſt fo eben erſchienen und in der Gerhardſchen Buch⸗ 
handlung Heil. Geiſtgaſſe W755. zu haben: 


Sammlung wahrhafter Abbildungen der Heiligen Gottes ꝛc. 14 Hefte in * 


Broſchiet 8 e Jedes Heft einzeln koſtet 172 Sar. ! 
Handbuchlein (geiſtliches) für katholiſche Chriſten; 

in auserwählten Gebeten am Morgen und Abend, bei der heil. Meſſe, an Beichte 

und Communiontagen, zu allen hohen Feſten, wie auch zur Verehrung Mariens 

und der Heiligen Gottes. In 18. mit Holzſchnitten 73 Sgr. ; 

In der S. Anhuthſchen Papier: und Buchhandlung ift fo eben eingegangen das 
vom kaufmänniſchen Publikum ſo ſehnlich erwartete Werk, Nelkenbrechers Taſchen⸗ 
buch der Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde, 14te durchaus berichtigte Ausgabe, 
herausgegeben und mit vielen Handelsplaͤtzen Amerikas und Aſiens, desgleichen mit 
den Uſancen der Staatspapiere vermehrt von C. Krüger und J. H. D. Bock. Die 
reſp. Subſeribenten belieben ihre Exemplare gegen den Subſcriptions-Preis von 1 

35 Sgr. abholen zu laſſen, zugleich find auch noch Exemplare für den Laden⸗ 
preis zu 2 Aufl 71 Sgr. baar zu haben. N 

In der Ewertſchen Buchhandlung Breitegaſſe 2 1204. if fo eben erſchienen; 
Nelkenbrechers allgemeines Taſchenbuch. 5 ö 
i 1 > 


1 


n 5 u 25 Sgr. in 
Empfang genommen werden. Einige Exemplare ſind noch zum Subſeriptionspreis 
ze Haben. er e e e Ba f ene e e 


RER n 4 e en, A n Se b 2 

Montag den 28ſten d. M. wied im VBarenwinkel Concert Statt finden, bei 

nicht guͤnſtiger Witterung bleibt daſſelbe bis Donnerſtag ausgeſetzt, wozu ergebenſt 
eingeladen wird. Entröe 25 Sgr. Damen in Begleitung von Herren ſind frei. 


. Gelder die zu ver lei hen find e 
1000 % find auf ein Grundſtuͤck in der Niederung mit gehoͤrigem gande 
zur erſten Hypothek ſofort zu haben Breitegaſſe Ar 1199. N 2 


Verſchiedene Capitalien, zuſammen 4 000, DIEBE, „nen am liebſten 
auf laͤndliche, niederungſche, mitunter auch auf ſtͤdtſche Grundſtuͤcke, zur erſten Hy⸗ 
pothek und 6 pro Cent Zinfen, in Poſten von beliebiger Große ausgeliehen werden. 

Naͤheres in meinem Commiſſions⸗Bureau, Frauengaſſe N 881. J. G. Voigt. 


10 Anm. e 95 2 e n imd 
Diejenigen verehrlichen Eltern welche mir ihre Töchter zum Unterrichte in 
den gewoͤhnlichen e ee wie auch en im Zeichnen er in 
andarbeiten anvertrauen wollen, mögen ſich efaͤlligſt in meiner Wohnung Haͤker⸗ 
gast W 1500. melden. N Ron sa 9 eneisete Woranbes e : 
Mechanſſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig, 


Sonntag den 27-Suli:. Die Zer ſtetung von Caſſara, 
heidniſches Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen von Schick. Hierauf folgt ein Ballet und 
Metamorphoſen; auf Verlangen mehrerer Kunſtfreunde wird der be- 
trunkene Calabrier, der kleine Wiener Simperle, wie auch 
die 4 Allauberger Bauern eine Quadeille tanzen, auch werden ſich die 


4 Throler in ihrem Nationaltanz seinen: zum Bescluß rang, 
parente und perſpektiviſche Profpefte: 2 Oberweſel mit den Truͤm⸗ 
mern von Schomberg, 2 der Seehafen von Am⸗ 
ſterdam in 2 Thee. 3) die Senlisberge in der Schweiz. 
Anfang 8 Uhr. Eberle, Meifter der Akuſtik. 8 


Vom 2iften bis 24. Juli 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
I) v. Kleiſt a Dobberan. 2) Slewinski à Biatynin. 3) Kentezinska a Kolpin. 4) 


5 
Mrz 


Grup 3 Hochredlau. 5) Noe a Benow. 6) v. Schröter a Marienwerder. 7) 
Fontein a Harlingen. 2 Calour a Hoogzand. 9) Koltner a Schiedam. 
2 f oͤnigl. Preuß. Dbar: Pofts Amt. u 
LEE NT Fr Ir 
5 5 eh NM DER 2 
Heil. Geiſtgaſſe N 932. find 2, 3 bis 4 Stuben nebſt Kammern, Boden, 
Kuͤche und Keller am ruhige kinderloſe Bewohner, die ein Geſinde halten, zu ver⸗ 
miethen und nach Michaeli zu beziehen. FE, 3 
Langgarten . 183. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, eigener Kuͤche 
und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere nebenan in. W184 
a Ein Unterraum am Waſſer gelegen, iſt billig zu vermiethen. Nähere Aus: 
kunft Hopfengaſſe im Veſta⸗Speicher. e 
Hunde- und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke Waſſerſeite, ſind 2 freundliche Stuben 
an einzelne Herren zu vermiethen. e 


5 Brodbaͤnkengaſſe M711. dem Artushofe gegenüber, ift 
ein geräumiger Vorderſaal nebit Hinterſtube während. der Dominikszeit zu vermie⸗ 
then. Näheres bei dem Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659. 

Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe 2 936. nahe am Waſſer, iſt zu Michaeli 
rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſio⸗ 
nair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659. 2 i a 

Altſtaͤdtſchen Graben IE 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die 2te Etage, 
beſtehend in 1 Saal, Schlafſtube, Kühe, Kammer, Boden u. ſ. w. billig zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

f Tiſchlergaſſe M 616. find noch einige Stuben zur rechten Zeit billig zu 
vermiethen. 78 f 

Das Haus auf dem Kaſſubſchen Markt W 888. mit mehreren heizbaren 
Zimmern und Nebenzimmern, 2 Kuͤchen, großem trockenen Keller, großem Hofplatz, 
2 großen Kornboͤden und Speicher⸗Remiſe, it zu Michaeli d. J. zu vermiethen; die⸗ 
ſes Lokal eignet ſich hauptſächlich zur Gewürz⸗ oder Speicherhandlung, und erfaͤhrt 
man das Nähere in der Gewürzhandlung am Heil. Geiſtthor- und Bootsmanns⸗ 
gaſſen⸗Ecke M 956. : 1 * W 

Langgarten NP 114. iſt ein meublirtes neu decorirtes Zimmer nebſt Alke⸗ 
ven an einzelne Herren zu vermiethen. 5 N > — 95 

! Frauengaſſe % 856. in der obern Etage, find 2 Stuben, Kuͤche und 2 
Bodenkammern, wie auch ein Keller zu vermiethen. 5 Dan ma 
In der Spendhausſchen Neugaſſe iſt Umftänte wegen eine gute Oberwoh⸗ 
nung mit eigener Thuͤre zu vermiethen, und jetzt gleich oder auch Michaeli rechter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere erfahrt man daſelbſt in e 8. 


; 
2 
„ 


E92 > te 
© Während der Dominikszeit ft in dem neuen Haufe Holzmarkt W 2046. 
neben dem Königl. Schauſpielhauſe, dem Ausgange der Dominiksbuden gegen⸗ 
über, die untere Eckſtube unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Nähere 

Auskunft hierüber in demſelben Haufe im Schankladen. f 5 

O e SO O O e 
Langgaſſe . 363. find mehrere Stuben zum Dominik zu vermiethen. 


Die Haͤuſer Burgſtraße I 1662. und 63. find zu verkaufen oder auch 
zu vermiethen; auch iſt eine Wohnung auf Einquartierung zu vermiethen. Das 
Nähere Hundegaſſe e 258. zwei Treppen hoch. . 

„Wollwebergaſſe ) 542. iſt ein freundliches Logis, und ohne demſelben 
eine Unterſtube für die Dominikszeit gleich zu vermiethen. 


Baumgartſchegaſſe W 217. iſt eine Unterwohnuug, beſtehend in 2 Stuben, 
eigener Kuͤche, Hausraum, Holzſtall, Keller u. Hofplatz zu vermiethen und Michaeli 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt 3 Treppen hoch. 

Das auf dem Fiſchmarkte 2 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be: 
dingungen erfährt man daſelbſt. 


x Das Haus Pfefferſtadt N? 227. mit 6 heizbaren Zimmern und mehreren 
Domeſtikenſtuben, nebſt Garten, Hof mit Brunnen, ſehoͤnen Stallungen auf 8 Pfer⸗ 
den und geräumigen Remiſen iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft im Comptoie Langenmarkt e 442. N a nan 

In der Breitegaſſe und Tagnetergaſſen⸗Ecke 9 1201. ſind 2 Stuben mit 
auch ohne Meubeln entweder ſogleich oder auch fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen. 
N Jopengaſſe u 745. iſt der Saal nebſt Seitenkabinet, Geſindeſtube, Küche, 
Keller und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. 

St. Eliſabeths Kirchengaſſe 0 58. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, 
Kammern, Kuͤche und Keller mit eigener Thuͤre zu Michaeli zu vermiethen. 


In der Hundegaſſe M 313. iſt ein Vorderſaal und 2 Hinterſtuben zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. En 

2 Sandgrube NE 380. ſteht eine Wohnung mit einer Ober- und geraͤumigen 
Unterſtube. Küche, Boden, eigener Thuͤre und Hausflur zu vermiethen. In der. 
ſelben ift ſchon langer als feit 50 Jahren das Geſchaͤft einer Geſinde-Vermietherin be: 
trieben worden, und iſt zu dieſem Zwecke der ſehr guten Lage wegen ſolchen Per⸗ 
Tan mathe dieſes Gewerbe treiben beſtens zu empfehlen. Zu erfragen Sandgrube 


5 Bartholomäi-Kirchengaffe W 1017. ſind 2 Zimmer an einzelne Peeſonen. 
zu vermiethen. Das Nähere Paradiesgaſſe W 996. 


— — 
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Hundegaſſe N? 280. find 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen 


Langgarten AZ 57. iſt die untere Etage, beſtehend aus 2 decorirten Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche und Holzſtall zu Michaeli rechter Zeit oder auch ſogleich an 


ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. \ 

In der Breitegaſſe J 1213. find 2 Stuben zur Packkammer für die 
Dominikszeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

2ten Damm e 1287. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Per ſonen 
zu vermiethen. f ; 

Toͤpfergaſſe M 68. iſt eine neu ausgebaute Untermohnuug mit eigener 
Thüre, 2 ausgemalten Stuben, Kuͤche und einem geraͤumigen Keller an ruhige Be⸗ 
wohner zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Die nähere Ruͤckſprache in M 71. 

In der Plautzengaſſe No. 384. find 3 freundliche Zimmer an ruhige Ber 
wohner zu vermiethen. Das Nähere it daſelbſt zu erfragen. 


A D ⁰⁰ i n e u. 5 
Montag, den 28. Juli 1828, ſoll auf Verfügung Es. Könige. Wohlloͤbl. 
Land- und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. Gerichts⸗Amts, Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und 
Admiralitäts-Collegii, fo wie auch auf freiwilliges Verlangen gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder an den Meiſtbietenden im Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub WM 745. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 


An Juwelen: 1 Ring mit 46 Roſenſteinen, 1 Ring mit 1 großen 
und 10 kleinen dito, 1 Ring mit 3 Brillanten, 2 Ohrringe mit 22 Roſenſteinen, 
1 Ring mit 1 Rubin und Glasſteinen, I goldener Ring mit rothem Stein und 
Wappen, 1 dito mit dito ohne Wappen. 


An Gold und Silber: 1 King mit 25 Brillanten, 4 dioerſe 
goldene Ringe, 1 tombachene vergoldete Doſe, 1 ſilberner vergoldetet Ring, 1 ſil⸗ 
berner Becher, 2 dito Zuckerdoſen, 2 dito Zuckerzangen, mehrere ſilberne Vorlege⸗, 
Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und Schmandloͤffel, verſchiedene ſilberne Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
tabacksdoſen, mehrere meerſchaumne, maſerne und porzellane Pfeifenföpfe mit Silber 
beſchlagen, ſilberne Pfeifenabguͤſſe und Pfeifenketten, mehrere Paar ſilberne Schnal⸗ 
len, 1 Brille mit ſilberner Einfaſſung, ſilberne Sporen, dito Weſtenknoͤpfe und der; 
gleichen, mehrere Stuͤck goldene Treffen, mehrere Stuͤck ſilberne Treffen und Schnuͤ⸗ 


1 


re und 5 diverſe ſilberne Medaillen. 


An Uhren: 1 goldene Repetiruhe mit tombachenen Gehaͤuſe, 1 dito 
eingehäufige Uhr mit Pettſchaft von Karniol, 1 goldene Kapſeluhr, 1 platte ſilberne 
Taſchenuhr mit ſilbernem Pettſchaft und Kette, mehrere zwei: und eingehaͤuſige fils 
berne Taſchenuhren, 1 acht Tage gehende Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 2 
Wanduhren im geſtrichenen Kaſten. 


An Mobilien und Hausgeraͤthe: dose pfeite, Wand: 
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N r 832 C 
und Toilerſoiegel in Mahagoni, birken polirte, gebeigte und nußbaumne Rahmen, 
1 bieten polletes Kleider⸗Secretair, einige Schreib- Secretaire, div. Commoden, meh: 
tere nußbaumne und geſtrichene auch gebeitzte Kleider, Linnen⸗, Schenk⸗ u. Kuͤchen⸗ 
ſchraͤnke, 1 Sopha und 6 Stuͤhle mit gruͤnem Moor, 1 dito mit Springfedern, 1 
mahagoni Sopha mit couleurtem Moor und 24 Stuͤhle mit Rohr, mehrere birkene 
und polirte Sophas mit Haartuch und Cattun, birkene und polierte Stuͤhle mit 
Haartuch und mit Cattun und dio. Stühle mit cattune und andere Kiffen, div. ma- 
hagom, birkene, geſtrichene, polierte und ordinaire Sopha⸗, Klapp⸗, Se enk⸗, Thee⸗, 
Spiel, Anſetz- und Kuͤchentiſche, 2 birken polierte Sopha und mehrer Bettgeſtelle, 
Bettrahmen, auch 1 birkene und 1 polierte Schlafbank, 1 hoͤlzerner Geldkaſten mit 
Etſen beſchlagen ꝛc. f 3 >> 


An Betten, Kleider und Linnen: merk ber war, 


terbetten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle, div. gezogene Tiſchtuͤcher mit dazu gehoͤrigen Ser⸗ 
vietten, ordigaire Tiſchtuͤcher und Servietten, Kaffee⸗Servietten, Fenſter- und Bett⸗ 


2 


gardienen, Herren: und Damenwaͤſche, "Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Hand:; 


tücher und dergleichen auch div. Herren- und Damenkleider. 
< 1 5 di fr 1 — 1 — * 5 

An Glas, Porzellan, Fayence und Irdenzeug: 
geſchliffene und ungeſchliffene Wein⸗ und Biergläͤſer, Karaffinen, I Plattmenage, 2 
Stock⸗ und 1 Hauslaterne, porzellane und fahencene Taſſen, Spuͤlſchaalen, Zucker⸗ 
doſen, Thee- und Milchkannen, 1 porzellane Tobacksdoſe und dergleichen Figuren, 
favencene runde und ovale Schuͤſſeln, flache und Deſert⸗ auch durchbrochene Teller, 
Terrinen, Glocken, Fruchtkoͤrbe, Sallatiers, Taſſen und Kannen, 12 Blumentöpfe 
mit und diverſe ohne Blumen. ... ee ij 

7 X AA 

b An diverſes: 1 bronzirte Theemaſchine, lackirte Theebretter u. Baus 
teillen-Unterfäge, 8 plattirte Leuchter, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, Meſſer und Gabeln, 
kupferne Keſſel und Kaſſerollen, 1. meſſingner Bettwaͤrmer, 1 ſtehender Bratenwen⸗ 
der, imgleichen IN Ba EA si * 

1 mahagoni Pianoforte in Fluͤgelform, 1 Guitarre, 1 Klarinet, 1 Drehorgel, 

1 Meßkette mit Zubehoͤr, 1 kleines completes u. 1 unvollſtaͤndiges Meß⸗Inſtrument, 
2 Kaſten mit Figuren zum Unterricht in der Architektur, 1 Stein zu lithographiſchen 
Zeichnungen, 1 große und 1 kleine Staffelei, 2 L, Zeichenkreide und 2 AL Tinte, 
mehrere Kupferſtiche, Bilder und Bilderrahmen und eine Parthie zum Theil wiſſen⸗ 
ſchaftliche Buͤcher, 1 Jagdflinte nebſt Taſche und Pulverhorn, außerdem aber noch 
mancherlei kupferne, meſſingne, zinnerne, eiſerne, hölzerne und irdene Haus: und 
Kuͤchengeraͤche und ſonſt mancherlei nützliche Sachen mehr. 


* 


Beilage. 
— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blakt. 
No. 173. Sonnabend, den 26. Juli 1828. 
€, 7 t Ä — 6 Si ey 
En „ e n Se ae 

8 n der auf Montag den 28. Juli 1828 angeſetzten Auction im Aucrions⸗ 

Locale engaſſe M 745. kommen noch folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf vor: 

1 Deuckwerk mit Kupfer ausgeſchlagen auf einem Rollwagen, I mahageni Se⸗ 
cretair, 2 dergleichen Commoden, 10 dito Stühle, 3 dito Spieltife, 1 dino Schrei. 
bepult, 1 Getkeide⸗Harfe und 1 Schneidebank, 1 gezegenes Tiſchtuch mit 24 der. 

gleichen Servietten und 12 Tonne Pech. ö f 


Zufolge Verfügung Eines Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitäts Col⸗ 
leg, kommt in der Montag den 28. Juli im Auctions-Locale Jopengaſſe NE 745. 
Statt findenden Auction noch zum Verkaufe vor: ⸗ > 

Ein Spazierwagen, 1 gefte. Tombank mit Geruͤſt zum Aufhaͤngen der Waa⸗ 
ae und ein großes Regal mit 86 Schubladen, 12 geſtrichene Tonnchen, 3 
Tonuchen mit Kraͤhne zu Eſſig, 1 Paar Meßwaagſchaalen mit eiſernen Balken, 5 
a e einige eiſerne Gewichte, 1 Butte ſchwarze Seife, 2 Toͤpfe mit 

Schnupftaback, etwas Ingwer, Lackmus, Pommeranzen, w. Kanehl, grüner Erde, 
Sternannies, w. Kümmel und Feilſpohn. a 

Dienſtag, den 29. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤf⸗ 
ter Richter und König in dem in der. Jopengaſſe sub NE 562. von der Portchat⸗ 
ſengaſſe kommend linker Hand dem 7ten belegenen Haufe, durch offentlichen Aus- 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. wer: 


ſteuert verkaufen 15 ö 
Cichorien, Reis, Perlgraupe, So⸗ 


” 


rü 


diverfe Gewuͤrzwaaxen, als: Kaffee, Zucker, 

rop, Oel, Roſienen, Corinthen, Kümmel, Annies u. ſ. w. 

Sachen zu derkauſen in Danzig. 

Aa a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Aechtes Putztger Bier die Bouteille a 1 und den Stof A 1; 

Sgr. iſt fortwährend zu haben am Haͤkerthor im Zeichen des weißen Loͤwen bet 
8 Nu f ‚ c S. Kaminsky. 


Seidene Locken und ſeidene Herrenhuͤte 
in neueſter Form zu auffallend billigen Preiſen erhielten 7 
N 2 3. C. puttkammer & Co. 
Einem geehrten Publikum empfehlen wir unſer wohl ſortirtes Manufactur- 
und Modewaaren⸗Lager, ſowehl jetzt in unferer Behauſung als auch fpäter in den 
langen Buden. Die Preiſe nach Moͤglichkeit billig zu ſtellen, ſoll unſer Haupt- Au⸗ 
genmerk ſeyn. 2 S3. C. Puttkammer & Comp. 


— — — 


Seesen 


7 O0 >> DVS 
5 Mangel an Raum in meiner Localltaͤt, veranlaßt mich einen a 
© fauf meines Lagers von itatiänifeben, feänzspfchen -und n glich gupferſichen 
Haller Art, Steindruͤcken, Vorlegeblaͤtter zum Abzeichne Erich, Tapifferie: ( 
© Muster, eine Parthie Schildereien, Landkarten und, Atlaſſe, feinſte Tufche, 
Nuͤberhaupt allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikrln zu beaßſichtigen, und indem | 
ich alle dieſe Artikel zum, und bei Parthien unter dem Fabri l ofen, ) 
Ja ich Ein ſehr verehrtes Publikum, und vorzuͤglich die Herken Maler 

© 


und Zeichenlehrer hierauf aufmerkſam, und bitte um geneigteſten Zuſpruch. 


J. Prina, Langgaſſe M. 37 
COS 


0 N Na 


os9595095050 0 e N 5 0 a 0 

Meine Niederlage von feiner Berliner Dampf⸗ 
maſchienen⸗Chocolade verfehle ich nicht Einem ſehr 
verehrten Vubliko hiemit ergebenſt bekannt zu machen, mit dem Bemerken: daß ich 
dieſelbe nicht allein wegen ihrer außerordentlichen Guͤte, wodurch ſie ſich vorzuͤglich 
auszeichnet, ſondern auch Hinſichts der aͤußerſt billig geſtellten Preiſe aufs beſte em⸗ 
pfehlen kann, und ‘fo mit Recht hoffe, daß fie auch hier mit dem größten Beifall 
aufgenommen werden duͤrfte. Ich bin demnach in den Stand geſetzt, das volle Berli⸗ 
ner Pfund in 5 Tafeln zu folgenden Fabrikpreiſen zu ſtellen: 2 


feinſte doppelte Vanille⸗Chocolade 138 Sgr. N 
feinſte Vanille⸗Chocolade mit feinen Gewürzen 16 Sgr. 
dito Gewürz: dito A 14 Sgr. 


mehrere Gattungen erwarte ich naͤchſtens. Abnehmern von wenigſtens 20 4 kann 
ich auſſerdem noch 8 8 Rabatt bewilligen. J. Prina, Langgaſſe WM 372. 
ier Nee ware eee 
8 Billiger Verkauf weißer Seife. 5 
Einem verehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
jetzt ab die in meiner Fabrike verfertigte weiße marmorirte Seife das U zu 43 
Sgr., bei 4 kl. zu 4 Sgr., den Stein don 33 l zu 4 f 10 Sgr., und 
ei Kiſten noch billiger verkaufe. n K 4 
i Ich ſchmeichle mir, daß dieſes Seif-Fabrikat durch immer gleiche Guͤte 
© 


= 


ſich ſchon Hinlängliche,Renomde- euworben, erlaube mir jedoch die Bemerkung,? 
daß ſich daſſelbe jeder auswärtigen Production kuͤhn zur Seite ſtellen, wenn nicht in 
Guͤte gar uͤbertreffen duͤrfte. J. C. Gamm, im breiten Thor und in meiner 

a Niederlage am Hausthor und altſtadtſchen Graben-Ecke. 


Die in dieſem Blatte W 168. und 171: bekannt gemachten eiſenbaͤndigen 
Eimer ſind von heute an zu den bewußten Preiſen von 10, 12 bis 15 Sgr. pr. 


Stuck zu haben bei wilhelm Schleicher, Fiſchmarkt W 1594. 
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In der Keichelſchen Nuſikhandlung iſt zu haben: „Lied eines Bärts 
ners“ mit Pianoforte- oder Guitarre⸗Begleitung, 5 Sgr. Beliebter Tyroler Wal; a 
zer der Geſchwiſter Hauſer, 25 Sgr. Albrechtsbergers ſaͤmmtliche Schriften tiber 
Genet albaß, Harmonielehre und Tonſetzkunſt, zum Selbſtunterrichte, mit 556 No- 
tenbeiſpielen, 3 Bande, 3 Auf 10 Sgr. Dieſes vortreffliche Werk iſt ſyſtematiſch 
geordnet, mit zahlreichen aus deſſen muͤndlichen Mittheilungen geſchoͤpften Erlaͤute⸗ 
kungs⸗Beiſpielen und einer kurzen Anleitung zum Partitur⸗Spiel nebſt Beſchreibung 
aller jetzt gebräuchlichen Inſtrumente, vermehrt und herausgegeben von J. Ritter 
p. Seyfried. Auch find daſelbſt ganz vorzüglich neue Violin⸗ und Guitarre⸗ 
Saiten zu haben, welche wegen ihrer Haltbarkeit und Reinheit allen früher einge. 
gangenen Saiten vorzuziehen ſind. 8 ‘ 

Die Stahlwaarenhandlung eigener Fabrik von 5 

Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr bekanntes ſchön aſſortirtes Lager zu auffallend 


billigen Preiſen en gros und en detail. 5 5 
Der Stand iſt in einer Bude auf dem Dominikplatze den Herrn Gebrüder Jahn 


gegenuber 


* 


in haben. 


Auer meinen neuen Waaren welche ich in Verlin und Frankfurt c. O. 
perſönlich eingekauft habe, empfehle ich E. geehrten Publiko mein außerordentliches 
Lager von baumwollene, levantine Schlafröcke und Stöoͤpfdecken 
in rothen, gruͤnen und in allen andern nur möglichen Arten, ‚für. deren vorzüglich 
gute Arbeit ich einſtehe; auch zeige ich gehorſamſt an, daß ich gegenwaͤrtig auch 
Tischuhren in mahagoni und andern Kaſten mit mar⸗ 
mornen Saͤulen nach den neueſten Fagons, für deren beſonders richtigen Gang ich 
bͤͤrge, billig verkaufe, ſo wie daß ich meine Niederlage von ſeidenen, wirklich waſſer⸗ 


dien Herren- und couleurten Kinderhuͤten in den neucnen 


Sas, und en Uhrmacher Werkzeugen, Fournituren 
und Glaͤſer zu Wand⸗, Tiſch⸗ und Taſchenuhren 


bedeutend vergrößert habe. Durch vortheilhafte Einkäufe din ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, alle dieſe Waaren zu den billigſten Preiſen zu offeriren, und ich verſichere, daß 
ich ſtets bedacht ſeyn werde, ſowohl durch Reellität in der Bedienung als auch 
durch Billigkeit der Preiſe, mich jedes guͤtigen Zuſpruches fo würdig als möglich 


zu machen. A. M. Pick, Breitegaſſe Ne 1103. 


Eine nußbaumne Commode von gutem Aeußern, ſoll wegen Mangel an 


Naum billig verkauft werden vorſtädtſchen Graden W 2062. 
In der Hintergaſſe W 123. find einige 60 ſchwarze Marmotflieſen billig 


* * 
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Aunkerſchmiedegaſſe e 166. iſt eine Bude zu dem bevorſtehenden Domi⸗ 
niksmarkt billig zu verkaufen. 28 E: n ; 
. 99992.992292.2900292@09e.080.. 
Die in Frankfurt a. O. auf der Meſſe und z 
in Berlin perſoͤnlich eingekauften Waaren find zum 
Theil eingegangen bei Peter F. E. Den 123 
Fler jun., Iten Damm W 1427, 83 
33 3 See eee e 
Ganz friſche eingelegte Anſchowius find in Faͤßchen wie auch in kleineren 
Parthien in der Gewärzhandtung am Heil. Geiſtthor W 956. billig zu verkaufen. 
| Billiger Tuch⸗Verkauf. | 
Meine perſoͤnlich in der letzten Frankf. Marg.⸗Meſſe gemachten Einkaͤufe in 
Tuchen, Damen⸗Tuchen, SA Woll⸗Cireaſſiens, dopp. Eafimirs, 
Lady Coatings, Kalmucks, Boyen, Hemden⸗ u. Koͤperflanellen, 
find diefer Tage emgekommen. Von allen meinen frühern Meß⸗Einkaͤufen halte ich den 
diesmaligen fiir den gelungenſten, und darf mit Recht E. hochgeehrten Publikum mein 
beziges Waarentager, der außerordentlichen Preiswürdigkeit wegen, 
befonders empfehlen, ſo wie der reelleſten Y e verſichern. | 
Be 8 . At . Heil. Geiſigaſſe NE 757. 
Sandſteine 4 bis 6 Fuß lang und 2 bis 3 Fuß breit ſind kaͤuflich zu 
haben Brodbaͤnkengaſſe No. 69 J.; auch iſt daſelbſt zun Dominikszeit eine Stube zu 
vermiethen. N » 
Einige ſehr ſchoͤne Elendshaͤute fo wie auch alle Sorten Hofenträger find 
dei mir zu bekommen; auch empfehle ich mich zur geſchmackvollſten und dauerhaf⸗ 
teſten Anfertigung aller Gattungen geſtickter Hofenträger zu billigen Preiſen. 8 
9 Gottlieb Brehmer, Beutlergaßfe e 613. 


* 


Seo eben erhielt ich wieder eine 8 von verſchiedenen Bandwaaren, 
3 und Adraͤthige engliſche Strickbaumwolle, Näh⸗ und Strickgarn, Achte weiße wit 
blau metirte Baumwolle; auch kann ich vorzüglich guten Hauszwirn zum beliebigen De: 
tailhandel ſchockweiſe billig offeriren. Seinrich Zimmermann, 

2 Ich Langgarten M 56. 

„ „Dogleich mein Lager mit den vorzüglichſten ein⸗ und auständifchen Zeichen:, 
Poſt⸗, Buͤcher⸗ det e jederzeit dee iſt, ſo ſind jetzt einige 
disher nicht geführte Sorten hinzu gekommen, die ich der Waare angemeſſen zu 
billigen Preiſen verkaufe: holländiſche feine Druckpapiere in beliebigen Formaten, 
dalb, und nicht geteimte Papiere zum Steindruck und Kupfer ſtich geeignet, feine 
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Titel auin⸗, Ombre, J vin&, Jaco., Marmor- und einfarbigte Papiere. 
7 nd. elt ich eine Sen 5 Weläglic gute eile Ru e in Kaͤuchen, die 

der auffallend billigen Preiſe wegen beſonders empfehlen Kun, fo wie ich auch 
mit den übrigen Zeichen⸗Materiallen, als Achte cineſiſche ſchwarze Tufcbe in Stan⸗ 
gen von 3 Sgr. bis Ber alle Gattungen Zeichen: Kreide, . Engl., Wiener und 
einländiſche Bleiſtiften verſehen bin; auch bringe ich meine Niederkage von gezoge⸗ 
nen Federpoſen, Siegel: und Mundlacke, weiße und coulenrte Viſttenkarten in 
Knaßens J. w. Gertel, am hohen Thor e 28. 


Scgchen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
„b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. = 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent foll das den Michael 
Eheleuten gehörige sub Litt. A. XII. 25. hieſelbſt auf dem Tief, oder 
Köniasbergſchen⸗ Damm in der breiten Niedergaſſe auf der hohen Zinn belegene, 
F 334 Fthl. 6 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, oͤffenttich im 
ge der nothwendigen Subhaſtatton verſteigert werden. b 
Der Lieitatlons⸗Termin hiezu iſt auf 8 R x 
den 17. September 1828, jedesmal um Tl Uhr Vormittags, N 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verfautbaren, und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 8 8 . 8 8 a 
a des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Neal⸗Gläubiger, naͤmlich; 
1) der Schneidergeſelle Peter Ballau, i 
2) der Schneidergeſelle Ader Jacob Ballau und a 
der Schtoſſergeſelle Friedrich Wilhelm Balla. 2 23 
zu dem auf den 17. September anstehenden Termin hiedurch unter der Berwarnung 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiftbietenden der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſammtkichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwani⸗ 
ger Unzulänglichkeit leer ausgehenden, ohne vorgängige Production der Schuld⸗In⸗ 
strumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 28. Mai 1828. | | 
. 07 Rönigk. Preuß. Grades Bericht. 


r 
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Gemäß des hier ausfjängenden Subhaftationg- Patents, fol die in dem adelk⸗ 
Sen Dort Lunau belegene, den Johann Daniel Sönnertſchen Eheleuten gehörige 


4 
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Eigenkathe, aus einer Stube und Kammer nebſt Stall und den dazu gehörigen 20 


Ruthen Garten-Land beſtehend, welches zuſammen auf 100 Aft taxirt worden, im 
dege der nothwendigen Subhaſtation in Terzuino An 3 
Br den 28. Auguſt c. 115 — 
an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten, und dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluftigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen 
zur Wahrnehmung dieſes Termins hierdurch bekannt gemacht, und zugleich alle er⸗ 
wanigen Neal: Prätendenten bis zu dieſem Termine ad Iiquidandum vorgeladen wer⸗ 
den, widrigenfalls ſie mit allen Anfprüchen an das Grundſtuͤck oder die Kaufgelder⸗ 
maſſe praͤelndirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 5. Mai 1828. a nr 
Das Patrimonialgericht von Lunau. 

Edietal Citation. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. e zu Danzig 
gegen den Daniel Auguſt Biſewski aus Putzig, einen Sohn des Buͤrgers mi⸗ 
chael Biſewski und ſeiner Ehefrau Eliſabeth, da er die Koͤnigl. Preuß. Staaten 
ohne Erlaubniß verlaſſen und von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, da⸗ 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den 
Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß er⸗ 

ffnet worden iſt. N 7 38:3 ur is) im 130 
Der ꝛe. Biſewski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß. 


„a 


Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf f 
den 8. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius b. Nyez anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ö 

Sollte der ꝛc. Viſewski dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zu⸗ 
laͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Raabe, Hennig 
Rund John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller etwanigen kuͤnfti⸗ 
gen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird die⸗ 
ſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 4. Juli 1828. 


Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreußen, iſt über den 
Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Gottlieb v. Engelke, der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß per. decretum vom heutigen, Tage eröffnet, und 
demzufolge zur Liquidation und Verification der Forderungen der zeither ſich ger 
meldeten, ſo wie der bis jetzt noch unbekannten Gl ubiger ein General⸗Liquidations⸗ 


U 
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Termin auf den 20. A „Vormittags 10 Uhr 
vor, dem Deputirtel. FAR, des wa 190 Im Cenferenzzimmer 
des hieſigen Obeflandesgerich Gebaͤudes anbergumt. e 
Es werden demnach alle diejenigen welche An eüche an den Nachlaß des verſtorbenen 
Hofbeſitzers Peter Gotilie „Engelke zu haben vermeinen, ſich aber damit nos 
icht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſönli 

4 e len oder ſich durch zulaͤßige gehoͤrig informierte und legitimirte Mandata⸗ 
tien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Raabe, Nitka und Brandt 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Forderungen anzuzeigen und gebuͤh⸗ 
tend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden Ehed 
toren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig werden erklärt, und mit ihren Foz 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, 
von der Hofbeſitzer v. Engelkeſchen Nachlaßmaſſe noch übrig. bleiben möchte, werden 
verwieſen werden. : RES 2 g 5 i 

Marienwerder, den 12. Maͤrz 1828. 

2 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Auf den Antrag der Erben der verſtorbenen George und Anna Maria 
Eliſabeth Eggertſchen Cheleute wird das verloren gegangene Duplum des zwi⸗ 
ſchen den George und Eſther Eggertſchen Eheleuten und dem Peter Fiehberg uͤber 
das in Jungfer sub Litt. D, I X. 10. belegene Grundſtuͤck und deſſen Pertinenz⸗ 
ſtuͤcke D. III. c. b. und D. VIII. a. 1. abgeſchloſſenen Kaufcontrakts vom g9ten 
Maͤrz 1797 & confirmatum den 23. Mai 1800 über 6459 % ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder nebſt Recognitionsſchein vom 1. Juli 1805 uͤber 1833 % 30 Gr. hiedurch 
Öffentlich aufgeboten. Be 

Alle und Jede, welche dieſe Dokumente in Händen haben, oder daran, fo wie 
an die daraus ſich herſchreibenden Forderungen als Eigenthümer, Ceſſionarien oder 
Pfand: und ſonſtige Briefinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden demnach 
aufgefordert, in dem zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf 
> 3 den 27. Auguft e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Auscultator Rawerau im Stadtge⸗ 
richt anberaumten Termin entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Niemann, Störmer, Senger und Laverny in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, die in Haͤnden habenden Dokumente mit zur Stelle zu bringen und ihre 
Anfprüche gehoͤrig an- und auszuführen. Im Fall ihres Ausbleibens ſollen ſie mit 
allen ihren etwanigen Anſpruͤchen und Berechtigungen an die aufgerufenen Urkun⸗ 

den und an die darauf zu gruͤndenden Forderungen fuͤr immer ausgeſchloſſen und 
die Urkunden ſelbſt fuͤr amortiſirt und ſonach fuͤr werthlos erklaͤrt werden. 

Elbing, den 25. April 1828. 

Böniglich preuſſiſches Stadigericht. 


/ — 1982 

„ EEG a ro 
Aufträge zur Verſi N Feuersgefahr bei der Londoner Yhönig- 

Affefuranz Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Wagren, ſo wie zur Lebens. 

Sec bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden im Auftrage der Herren 

Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 281% 

5 Die vaterländisclie Feuer - Versicherungs Gesellschaft in Elberfeld, ). 

nimmt Aufträge zur Versicherung auf Gebaude, Mobilien, Getreide unc 5 

andere Waaren an, vermittelst der dem Unlerzeichneten übertragenen Haupt. 9 

Agentur. RL RN, L. Groos, Hundegasse No. 26880 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Praͤmien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


it ran 4 


Sonntag, den 20. Juli d. J., find in nachbenangten Kicchen 

5 zum erſten Male aufgeboten 55985 

St. Catharinen. Der Arbeitsmann Carl Gotifried Lilling und Sufanna Tomdac t. 

St. Brigitta. Der Atbeitsmaun Martin Kaſſin und Frau Anna Falk geb. Teßmer. 

St. 1: Der Maurergeiell Friedrich Gurski und Frau Adelgunda Renata Herrmann geborne 

orentz. / Er ; 

St. Barbara. Der Kanonier Mi i 7 ; t. N EHER 2 

ri Bac r e Feiänrt;an Marie 8 , Juſt und Sricderite 2 
Ungefommene Schiffe zu Danzig, den 24. Juli 1828 
Hand. A. Hendrichſen, von Amſter dam, k. v. Dortrecht, mit Ballaſt, Kuff, Helleaunda Ida, ION, d. Ordre. 


end. Jar. Karſt, von Schirmankog, k. v. Oſtende, — Smack, Broͤdelllefde. 44 M. — 
Paul Reintrock, von Stettin, k. v. Jerſey, — Galiace, Andreas, S6 N. rt 
Remt E. Soutman, von Veendam, k. v. dort, F Smack, Vr. Rock, 50 R. I 


G. E. Brockema, — k. v. Delfzol, mit Vallaſt, Talk, Ida Cornelia, 35 N. Hr. Schulz u. S. 
3. Jac. Jantzen, den Danzig, k. v. Liverpool, mit Salz, Pink, Union, 39 N. 
Geſegelt: W. Vayfield nach Mundesleh mit Holj. Jac. Fr. Zoom nach Amſterdam, Dire 
Th. Doorenboos nach Notterdom, mit Getteldt. N. Antontſen nach Pillau mit Deringe, N. Cloſiet 
nach Riga mit Ballaſt. f ER ’ 
7 Der Wind Suͤͤd⸗Weſt. 1 2 D ag 


